Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 2589 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FPD 


betr. Fleisdibeschaubestimmungen 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die deutschen 
Viehhändler und Viehimporteure durch das Inkrafttreten 
der neuen Bestimmungen über die Fleisdibeschau vor Ver- 
dienstausfällen zu bewahren, die dadurch entstehen, daß 
mit Finnen (lebend oder abgestorben) befallene Rinder nach 
der Schladitung 6 Tage in einem Kühlhaus eingelagert 
werden müssen, wodurch pro Kilo Fleisch ein Wertverlust 
von 0,70 DM entsteht? 

2. Hat die Bundesregierung die Absicht, die Kaiserliche Ver- 
ordnung betr. die Hauptmängel und Gewährfristen beim 
Viehhandel vom 27. März 1899 abzuändern, insbesondere 
eine Haftung des Verkäufers für den Fall einzuführen, daß 
das verkaufte Rind mit Finnen befallen ist, nachdem durch 
die neuen in Kraft tretenden Fleischbesdiaubestimmungen 
den Viehhändlern, die Tiere schlachten lassen und bei denen 
dann Finnen festgestellt werden, die alleinige Verantwor- 
tung und Kostentragungspflicht für die vorgeschriebene 
6 tägige Kühlung auferlegt worden ist? 


Bonn, den 8. März 1961 


Dr. Imle 

Lenz (Trossingen) und Fraktion 
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